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Description générée automatiquement]PRÄVENTIVE KOMMUNIKATION AN DIE BEVÖLKERUNGDieses Merkblatt ist als Hilfe für die Erstellung eines Plans zur Aufrechterhaltung der Gemeindetätigkeiten zu verstehen. Es dient keineswegs als vollständiges Vorbereitungsdokument für die Gemeinde, die sich dieses Vorgehen aneignen und an ihre Situation anpassen muss. Dies sollte in Abstimmung mit ihrem Führungsstab geschehen, der die Anlaufstelle für alle Krisensituationen bleibt.
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Fortsetzung des Dokuments:Dok.-Nr. 06

PRÄVENTIVE KOMMUNIKATION AN DIE BEVÖLKERUNG
[bookmark: OLE_LINK1]Kontext
Nach einem Stromausfall funktionieren alltägliche Aktivitäten wie Einkaufen, Telefonieren, Internet, Radio, medizinische Versorgung, Geldabheben am Geldautomaten etc. sehr schnell nicht mehr (oder nicht mehr wie gewohnt). Der Ausfall nahezu aller technischen Kommunikationsmöglichkeiten führt fast sofort zu einem starken Gefühl der Unsicherheit, da es nicht mehr möglich ist, Angehörige zu erreichen oder sich über die Ereignisse auf dem Laufenden zu halten. Diese Unsicherheit kann jedoch durch entsprechende Vorbereitungen und Vorsorgepläne erheblich reduziert werden.
Ein zentrales Element der Vorsorgeplanungen für den Fall einer Stromknappheit in der Gemeinde ist daher die Versorgung der Bevölkerung mit Informationen. Hier die wichtigsten Punkte:
· Die Bevölkerung über das Risiko eines Stromnetzausfalls informieren;
· Der Bevölkerung die voraussichtlichen Folgen eines Stromausfalls aufzeigen;
· Sensibilisierung der Bevölkerung für die Grenzen der organisierten Hilfe und die Grenzen der Blaulichtorganisation (Feuerwehr, Polizei, Notruf), ohne die Menschen in Panik zu versetzen;
· Aufforderung zur persönlichen bzw. haushaltsbezogenen Prävention.
Um die Bevölkerung in Falle einer Energiemangellage einzubeziehen, ein entsprechendes Bewusstsein zu schaffen und präventives Handeln zu fördern, ist aktive Kommunikation unerlässlich. Die Fähigkeit der Bevölkerung zur Selbstversorgung ist die Voraussetzung für eine erfolgreiche Bewältigung des Ereignisses. Wenn ein Grossteil der Bevölkerung nicht in der Lage ist, sich zumindest für einige Stunden selbst zu versorgen, sind alle anderen organisatorischen und technischen Massnahmen nur schwer umsetzbar. Wenn das für die allgemeine Verwaltung des Ereignisses benötigte Personal für private Probleme beschäftigt ist, steht es für andere Aufgaben nicht zur Verfügung.
Die Bevölkerung ist darüber hinaus ein wesentlicher "Sensor" für die Früherkennung möglicher Probleme. Die Bevölkerung sollte dafür sensibilisiert werden, dass sie beobachtete Unregelmässigkeiten (Rauchentwicklung, Brände, Unfälle, chaotische Menschenansammlungen, Kriminalität etc.) sofort dem nächstgelegenen Notfalltreffpunkt (NTP) oder einer Einsatzorganisation meldet.Die Bevölkerung unserer Gemeinde wurde darüber aufgeklärt, wie sie sich im Falle einer Energiemangellage zu verhalten hat. Sie ist sich über die zu treffenden Vorbereitungen im Klaren und gerät nicht in Panik, wenn es soweit ist.
[bookmark: _Hlk145944053]Falls nicht -> Mindestvorbereitung anhand der untenstehenden Empfehlungen erstellen.



Die Bevölkerung Informieren
!!! Die erforderliche Kommunikation ist für alle Gemeinden ähnlich. Daher wird Ihnen im Anhang zu diesen Dokumenten ein Standardflyer zur Verfügung gestellt, welcher von der Gemeinde angepasst werden kann !!!
Ein umfassender Kommunikationsplan ist erforderlich. Es wäre ideal, wenn die gesamte Walliser Bevölkerung zur gleichen Zeit benachrichtigt würde (Einheitlichkeit der Information). Auch sollte der Kanton bei diesem Thema die Führung behalten, obwohl jede Gemeinde in dieser Hinsicht autonom bleibt. Im Idealfall wird der Bund rechtzeitig kommunizieren, der Kanton Wallis wird folgen und die Gemeinden können dann - auf Beschluss ihrer Exekutive - die vorbereiteten bzw. bereits gedruckten Flyer an ihre Bevölkerung weiterleiten.
Man muss sich vor Augen halten, dass sich die meisten Menschen der Folgen von stunden- oder sogar tagelangen Stromausfällen nicht bewusst sind. Dies insbesondere, da es sich nicht nur um einen Stromausfall handelt, sondern um einen fast vollständigen Ausfall der Infrastruktur und damit der Versorgung in allen Bereichen.
Wie sieht es konkret aus? Welche Mindestmassnahmen sind zu ergreifen?


Einige Themen sind für die Vorbereitung der Bevölkerung auf eine solche Krise besonders wichtig, sowohl für die Einwohner als auch für die Verantwortlichen, welche die organisierte Hilfe koordinieren. Für die Information ist die Gemeinde zuständig, die Vorbereitungen liegen in der Verantwortung der einzelnen Personen. Was im Hinblick auf eine präventive Kommunikation vorgenommen werden kann:
· Die Bevölkerung für das Thema Stromknappheit sensibilisieren;
· Die Bevölkerung darüber informieren, wie sie sich als Privatperson im Notfall verhalten soll (wann muss ich die Notfalltreffpunkte aufsuchen, welche Kommunikationsmittel werden verwendet, welche Vorräte soll man zu Hause haben etc.);
· Die Strategie der Gemeinde im Falle einer Stromknappheit oder eines Blackouts kommunizieren (Welche Massnahmen hat die Gemeinde ergriffen? Wo ist mit Versorgungslücken, z. B. beim Wasser, zu rechnen? Wie sind die Zuständigkeiten in der Gemeinde geregelt? Etc.);
· Die Folgen einer Stromknappheit aufzeigen und so der Bevölkerung bewusst machen, was alles nicht mehr funktionieren wird. Die Bevölkerung darüber informieren, wie sie sich über das Ausmass des Stromausfalls informieren kann (welche Quellen sind zuverlässig) und wie lange diese Situation andauern kann;
· Die Bevölkerung dafür sensibilisieren, Missstände zu beobachten und zu melden (Rauch, Unfälle, chaotische Menschenansammlungen, Kriminalität usw.);
· Die Bevölkerung für das Anlegen von Notvorräten sensibilisieren (Lebensmittel, Trinkwasser, persönliche Medikamente, wichtige Ausrüstungsgegenstände, Bargeld usw.); 
· Kommunikation über die Energie-Notversorgung (Notstrom, Wärme, Warmwasser, Treibstoffe) und Verbreitung von Grundkenntnissen in Bezug auf Erste Hilfe / Hausapotheke / Verbandskasten;
· Selbst- und Nachbarschaftshilfe vor organisierter Hilfe fördern;
· Über die Verfügbarkeit (Einkaufsmöglichkeiten) von Grundgütern (Lebensmittel inkl. Trinkwasser, Medikamente, Beleuchtungsmittel, Treibstoffe etc.) informieren;
· In Zusammenarbeit mit der Polizei Schutzkonzepte für die zu schützende kritische Infrastruktur vorbereiten (Schutzmöglichkeiten, Personalbedarf etc.) => siehe Hilfsdokument F-05.


    Persönliche Notizen: Meine geplante Strategie / Punkte, auf die ich achten und die ich vorbereiten sollte:
….












PRÄVENTIVE KOMMUNIKATIONSWEGE ZUR BEVÖLKERUNG
Als Gemeindepräsident:in / Gemeindebehörde wissen Sie am besten, wie Sie Ihre verschiedenen Zielgruppen erreichen können und welche wichtigen / einflussreichen Persönlichkeiten Sie kontaktieren sollten. Die folgenden Möglichkeiten sind Vorschläge für eine mögliche effektive Kommunikation mit der Bevölkerung:
· Informationsveranstaltungen zum Thema Stromknappheit organisieren;
· Workshops mit den verschiedenen Akteuren organisieren, die an der Bewältigung des Ereignisses beteiligt sind;
· Aktionen/Projekte in Schulen durchführen (Information der Schüler:innen);
· Regelmässige Berichte in der Gemeindezeitung veröffentlichen;
· Broschüren/Informationsblätter erstellen und deren Verteilung organisieren;
· Gemeindewebseite: Informationsmaterial sammeln sowie regelmässig Berichte und Nachrichten in einem eigenen Bereich der Gemeindewebseite veröffentlichen;
· Einen Link von der Website des Kantons auf der Gemeindewebseite einfügen;
· Nachrichten in den sozialen Medien veröffentlichen;
· Den SMS-Dienst zur Verbreitung von Informationen nutzen;
· Informationen über Vereine verbreiten: Dank bestehender Strukturen können Vereine einen wichtigen Beitrag zur Verbreitung von Informationen leisten.



  Persönliche Notizen: Meine geplante Strategie / Punkte, auf die ich achten und die ich vorbereiten sollte:
….














ALLGEMEINE INFORMATIONEN / PARTNER
Gibt es externe Partner, von denen Sie abhängig sind, um diese Tätigkeit während eines Stromausfalls bzw. einer Energiekrise zu gewährleisten? Wenn ja, geben Sie an, welche, erkundigen Sie sich, ob deren Dienste garantiert werden können, und überlegen Sie sich gegebenenfalls eine Ersatzstrategie.
Identifizieren Sie alle erforderlichen Bindeglieder, damit diese Aktivität reibungslos funktioniert, und stellen Sie
sicher, dass sie solide sind!




  Meine identifizierten externen Partner und mögliche Ersatzstrategien:
….
















 EVENTUELLE BESTELLUNGEN & VORBEREITUNGEN (Seite an die zuständige Stelle weiterleiten)PRÄVENTIVE KOMMUNIKATION AN DIE BEVÖLKERUNG:
Planung / Bestellung von materiellen / personellen Ressourcen & verschiedene Notizen
Besondere personelle Ressourcen, die geplant / informiert / geschult werden müssen:
· …
· …
· …
· …
· …
· …

Besondere Anschaffungen, die getätigt werden müssen, um die ermittelte Strategie umzusetzen:
· …
· …
· …
· …
· …


Freies Feld / Verschiedene Bemerkungen:
…
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